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Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
Hkf den Monat Juni der Karlsruher Zeitung .

Amtlicher Meil.
Leine Königliche Hoheit der Sroßh erzog haben unter

de« 23. d. Mts . gnädigst geruht, nachbenannte AmtSvor-
Mde in gleicher Eigenschaft zu versetzen :

»ach Karlsruhe den Stadtdirrktor v. Preen in Bruchsal,
«ach Bruchsal den Oberaintmann Montfort in Os«

stnburg , unter Ernennung desselben zum Stadtdirrktor,
nach Offenburg den Oberamtmann Stösser in Rastatt ,
nach Rastatt den Oberamtmann Richard in Schwe¬

tzingen, ünter Ernennung desselben zum Stadtdirektor,
nach Ueberlingen den Oberamtmann v. Rüdt in

Mßktrch.
nach Engen den Amtmann Rast na in Pfullendorf ,

unter Ernennung desselben zum Oberamtmann,
nach Waldktrch den Oberamtmann v. Theobald in

Lsnndorf ,
rach Schwetzingen den Oberamtmann Leutz in Adels¬

heim;
ferner zu AmtSvorständen zu ernennen:
in Meßkirch den Amtmann Brecht in Heidelberg,
tu Pfullendorf den Amtmann Jung in Bruchsal,
in Bonndorf dm Amtmann Ko pp in TauberbtschofS -

heim,
in Adelsheim dm Amtmann Benktser in Mann¬

heim ;
endlich den AmtSvorständen Oberamtmann v. Scherer

in Pforzheim und Flad in Konstanz den Titel als Stadt¬
direktor und

dem Amtsvorstand Amtmann Salzer in Triberg den
Atel als Oberamtmann zu verleihen.

Aicht-Amtlicher Merl.
Telegramme

j Berlin , 27. Mai. Die „Prov -Korresp. " reproduzirt
einen größeren Thetl der von 80 Straßburger Bürgern
und Handelshäusern an dm Fürsten- Reichskanzler erlasse¬
nen Adresse und bemerkt hierzu : Die Adresse ist ein er¬
freuliches Anzeichen für den Geist praktischer Würdigung
der thatsächlichm Verhältnisse i« Gegensatz zu unfruchtbarer
politischer Agitation.

f BreSlau , 27. Mai. Zu der 21. deutschen Leh -
rerversammlnng haben sich gegen 3000 Theilnehmer
«ivgefunden. In der gestern Abend stattgehabten Vorver-
smlmtung wurden zu Präsidenten gewählt : Schulrat h Hoff-
minn au« Hamburg, Hauptlehrer Sturm aus Breslau und
Schuidirekior Berthelt aus Dresden . Heute findet die erste
Hauptversammlung statt. Dieselbe wird durch dm Regie¬
rung« -Schulrath Ranke als königlichen Kommissär , sowie
durch den Oberbürgermeister Forckmbeck im Namen der
Stadt begrüßt werdm.

s München , 27. Mai. Abgeordnetenkammer .
Die Voranschläge der Staatseinnahmen und die Verwal -
tuWauSgaben werden «ach den Ausschußanträgen geneh-
»>igt , ebenso die Erhöhung der Stempelsteuer auf Spiel¬
karten von 4, rrsp. 8 Kreuzer auf 10 */, , resp. 21 Kreuzer.« folgt die Berathung des vom Abg. Freitag gesteüien
Antrags betreffs Einführung des Malz st euer - Auf¬
schlags in der Pfalz. Gegen den Antrag sprechen der
Oberappellrath Schmitt und Referent Levi . Crämer bean-
kr«tzt, über den Antrag zur Tagesordnung überzugehrn, und
kkr darauf hin , daß bis zum 1. Jan . 1876 , nach dem
Zustandekommen des deutschen Zivilprozesses , der Einfüh
kW de« allgemeinen TaxgesetzeS mtgegenstehende Hinder¬
te beseitigt sein würden und dann die Einführung des
Mchauffchiags in der Pfalz gesetzlich erfolgen müsse . Der«"trag Crämer wurde sodann mit 70 gegen 64 Stimmen^ genommen.
, s Pari - , 27. Mai. „Journal officiel* veröffenllicht
^ Dekret , welches die Auflösung des Generalraths

Marseille verfügt, ferner ein anderes Dekret, wel-
w« die am 15. Mai zwischen Frankreich und Deutschland
Aerzetchurte Uebereinknnft publizirt, wonach da^Oorto für

Gramm schwere, Waarenproben enthaltende Poftseudun-
l
^ ^

auf 20 Centimes oder 1 */» Stlbergroschen festgesetzt

^ Washington, 27. Mat. Schatzsekretär Rtchardson
demnächst seine Demisfion geben . Die gegen seine

»iS,
Zuführung beabsichtigt gewesenen Resolutionen werdm in
Mge dessm unterbleiben.

Deutschland .
^ Ekuhe . 28. Mai. Der StaatSanzeiger Rr. 24E « «. h. M. mtM («Her Personalnachrichtm) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungm des Ministe¬
riums de - Innern : s . die von der höchstseligen Frau
Markgräfin Maria Victoria gestifteten Juristen - Stipendien
betreffend ; b . das Departements - ErsatzgeschLft für das Jahr1874 betreffend . 2) DeS Handelsministeriums :
a. die Erweiterung des Telegraphennetzes betriffend; b. Pa-
tentverlängerungS-Gesuch des Hrn. Ingenieur Alb . Schmid
in Zürich betreffend.

* Berlin , 26. Mai . Der rasche Tod des Abg. v. Mal¬
linckrodt gibt den Blättern auch der gegnerischen Par¬
teien Anlaß , den Werth und die Bedeutung diese« ultra¬
montanen Parteiführers rückhaltlos anzuerkennen . Die
„ Germania" zeigt den Tod Mallinckrodt'- in folgenden be¬
wegten Worten an :

Es ist eine Trauernachricht , die uus eben vor Schluß des
Blattes zugeht , wie sie schmerzlicher für das katholische Deutschland
kaum gedacht werden kann . Der Tod hat in die Reihen unserer Ver¬
treter gegnffrn und einen der Bravsten unter den Vravm hat er hin¬
gerafft : Hermann von Mallinckrodt ist verschieden !
Kaum war die letzte parlamentarische Session geschlossen, in welcher er
wie nie zuvor mit glänzendstem Geschicke, mit hohem M ithe, mit un¬
verzagter Aufopferung trotz der Schwäche seiner Gesundheit in den
aufregendsten Debatten für unsere heilige Sache gesochten, da warf ihn
eine Lungen - und Rippenfell - Entzündung , zu deren Ausbruch eine Er¬
kältung den letzten Anstoß gegeben , auf 's Krankenlager . Die lang ver¬
haltene Krankheit hatte in wenigen Tage « seine Kraft erschöpft : er
entschlief hier heute Morgen um 10 ' /, Uhr , mit der einen Hand die
Rechte seiner jungen Gattin , mit der andern da» Kreuz , sür welches
er im heiligen Kampfe sich aufgerieben , fest umfassend . Trauernd , als
wäre ein Bruder , ein Vater von u «S gerissen, stehen wir an der Bahre
des edelsten Manne «. Wir beugen uns vor den Rathschlüffen de«
Herrn » der seinen Streiter mitten aus der Fülle semeS ruhmvollen
Wirkens heraus in dm Frieden des Paradieses ab berufen hat , und
aus Millionen katholischen Heizen , die dm Verblichenen geehrt und
geliebt , steigen heiße Gebete sür -ihn zum Himmel . R . I . k . I

B Berlin , 27. Mai. Heute früh um 72/ 4, Uhr traf
der Kaiser von seiner nach Wiesbaden und Ems unter¬
nommenen Reise im besten Wohlsein hier wieder ein. Zur
Empfangsbegrüßung Höchstdrssetben waren die Prinzen Wil¬
helm und Heinrich , ältesten Söhne des Kronprinzen, sowie
die Prinzen Alexander und Georg nebst dem Gouverneur,General der Infanterie v. Siülpnagel, dem Kommandanten,
Generalmajor v. Neumann , und dem Polizeipräsidenten
v. Madai auf dem Potsdamer Bahnhofe anwesend. Wie
verlautet, beabsichtigt der Kaiser, nach der übermorgen hier
stattfiadenden Parade sür einige Zeit nach Schloß Babels¬
berg überzustedeln . Am 14. Juni gedenkt Se . Maj. sich
zum Kurgebrauche nach Bad Ems zu begeben . Von dort
aus erfolgt bald nach Mitte Jult die Abreise nach Erstem .
Die Rückkehr nach Berlin ist in der zweiten Hälfte des
Monats August zu erwarten. Nach neueren Verlaut¬
barungen wird die Kaiserin für jetzt nicht nach Berlin zu¬
rückkehren. Höchstdiesetbe gedenkt , nach Beendigung ihrer
Kur in Baden-Baden einen mehrwöchentlichen Aufenthalt in
Koblenz zu nehmen und gegest die Milte des August auf
Schloß Babelsberg einzutreffen . — Die Abreise derKron -
prinzlichen Herrschaften nach der Insel Wight erfolgt
im Anfang des Monats Juli . — Die Abreise des FürstenBismarck nach Varzin wird vermuthlich nächster Tage
stattfinden können . Ueber die Zeit und den Ort eines spä¬
teren Badeaufenthaltes des Fürsten sind noch keine festen
Bestimmungen getroffen . Die Nachrichten über das Befin¬
den desselben lauten heute günstig. Bereits sollen die rheu¬
matischen Schmerzen im Genick wesentlich in der Abnahme
begriffen sein .

Die Lösung, welche der jüngsten Krisis in Frank¬
reich zu Theil geworden ist, wird in hiesigen politischen
Kreisen durchaus nicht als eine definitive betrachtet . So
äußert auch die offiziöse „ Provinz -Korresp ." u. A : „ Das
neue Ministerium , welche« aus Mitgliedern der verschiede¬
nen Parteien der Rechten besteht , scheint zunächst nur die
Aufgabe zu haben, die Verwaltung in dem bisherigen Geiste
weiter zu führen. Die höhere Aufgabe dagegen , die ver¬
fassungsmäßigen Einrichtungen beS Landes näher festzustel¬
len und zu sichern, scheint auf's Ungewiss« hinausgejchoben
zu sein , well keine Aussicht vorhandm tft, eine Mehrheit
zur Lösung derselben in der Nationalversammlung zn fin¬
den. Die augenblickliche Entscheidung ist daher nur als
ein vorläufiger Haltepunkt in der mit dem Sturz des Mi¬
nisteriums Broglie hervortretenden Verwicklung zu betrach¬ten. " Eine in nicht feiner Zukunft eintretende Auflösungder jetzigen Nationalversammlung wird hier von Vielen sür
wahrscheinlich gehalten.

Paderborn. Bischof Konrad Martin von Pader¬born beharrt auf seinem Widerstande gegen die preußische
Staatsregierung . Auf die wiederholte , von dem Oberpräfi-deuten v. Kühlwetter bei Androhung einer Geldbuße von800 Thlr. an ihn gerichtete Aufforderung, in Vollzug de«
Erkenntnisses des königl . Gerichtshofes für kirchliche Ange¬
legenheiten, den von ihm unrechtmäßig suSpendirtea Ka-
planeiverweser MönntkeS in Lippsprmge wieder in seine

Pfründe einzusetzen , hat er folgender trotzige Antwort¬
schreiben erlassen :

E « . Ercellenz kann e< als einem Katholiken nicht unbekannt sein ,
daß ich durch die Ausführung des Erkenntniffc » des königl . Gerichts¬
hofes für kirchliche Angelegenheiten den vormaligen Kaplaneiverweser
Mönmke » zu Lippspringe bitriffend , meinen , Gott und der h , Kirche
geschworenen h. Eid brechen würde . Nus die unter dem 11 . d . unter
neue « Straffestsetzungen und Strafandrohungen erneuerte Aufforderung
zur Ausführung des obengedachten Eikenntniffe « erwirdere ich daher mit
dem Ausdrucke der Bitte , Sich überzeugt halten zu wollen , Laß ich
meinen heiligen bischöflichen Eid nie und nimmer brechen werbe. —
Paderborn , den 16 . Mai 1874 . — Der Bischof von Paderborn , gez.
vr . Konrad Martin .

Stcaßburg , 23. Mai. In der telegraphisch schon er¬
wähnten, in dem „ Elf. I ."

veröffentlichte » Adresse no¬
tabler Straßburger an den Fürsten- ReichSkanzler zu
Gunsten der Stadterweiterung heißt eS :

Da wir einer Vertretung im Reichstage in Folge der von dem Ab¬
geordneten sür Straßburg eingenommenen Haltung entbehren , legen
wir Unterzeichnete Einwohner dieser Stadt vertrauensvoll die Wahr¬
nehmung unserer Inter , sfm unmittelbar in die Hände Euer Durch¬
laucht . Wir ' haben keinen Augenblick anzestande » , uns an Euer Durch¬
laucht zu wenden , da wir wißen , daß wir in Zhnen de » beredtesten
und unermüdlichsten Vertreter unserer Wünsche uud Beschwerden staden
würde « . Wir verkennen uicht Dar , war die Regierung zur Aus¬
gleichung der durch Heu Krieg entstandenen Schäden bereits gethan
hat , aber wir müssen betonen , daß , wenn irgend wann , so jetzt der
Zeitpunkt vorhanden ist , in welchem viele Befürchtungen für immer
beseitigt und unserer Stadt in einem Werke de« Friedens reiche Quelle «
neuen Lebens eröffnet werdm können . ES handelt sich nur darum ,
Dasjenige , was di - Regierung selbst schon in « Auge gefaßt hat , mit
aller Beschleunigung in « Werk zu setzen. Wie wir vernehmen , der »
folgte die Sendung der Herren Ledderhose , Back und de Vary nach
Berlin eine« Zweck , der ganz auf der Liste unserer Interesse » und
Bestrebungen liegt . Wir begrüß « e» als rin glückliches Ereigniß , daß
die Berlrguog der Universität an die Nordseite der Stadt außerhalb
der jetzigen Wälle vorläufig angenommen wurde . Straßburg erstickt
sörmlrch in seinem Steinpanzer ; es wäre an der Zeit , ihm die Mög¬
lichkeit zum freien Athmm zu verschaffen und zu gestalte « , daß r«
nicht nur rin Waffmplatz , sondern auch eine durch die Künste de«
Friedens blühende Stadt werde . Mit der lebhaftesten Befriedigung
sehen wir dir kräftige Entwicklung unserer Universität , und unsere
Stadt wird bald ihre » alten Rang unter den Univeifitättstädten wieder
entnehmen . Wir wachen e« uns zur Pflicht , das Gute , das man un «
bieiet , rückhalrlo « anzuerkennen . Aber die Blüthe der literarische »
Studien ist nicht Alles , was wir von Seiten Derjenigen zu erwarten
berechtigt stad , welche unsere Geschicke in Händen Hecken. Wir sind über¬
zeugt , daß Straßburg , weun e« die neue polilisch -geographisch « Lage
verwerthet , wieder werden kan » , was e« schon einmal war — eine bedeu¬
tende Handelsstadt und ein Emporium sür gm,z Süddentschland . Bi » jetzt
fehlt un « absolut Alles , war zu den Eigenschaften einer Handelsstadt gehört .
Wir haben zwar Kanäle , aber keinen paffenden Landungsplatz , keine Dock- ,
um die Wamen , welche zur Zwischmlagerung un » zur späteren Wieder¬
ausfuhr bestimmt stad , ordentlich und ökonomisch unttrzubringen . Ei «
genügend großer Hafen an geeigneter Sielte ist eme dringende Noth -
wendigkeir . Die Kanäle find nicht direkt mit den Eisenbahnen ver¬
bunden , kurz , e« mangelt uns Me « , was sonst den Berkehr zu er¬
leichtern bestimmt ist . AuS dieser bedenklichen Lage herauSzukommm
gibt cS nur e i u Mittel die Vergrößerung der Stadt , Md die« ohne
die kostdar « Zeit zu verlieren . Es ist von der größte » Dringlichkeit , di«
Umfassung Wetter hinau - zurückrn und dm Einwohnern recht bald zu
gestatten , Bauten auf den Grundstücken auszuführeu , welche dem mili¬
tärischen Servitut unterworfen stad . Zeit ist Geld ; diese « Sprichwort
ist hier ganz besonders anwendbar : denn »tele Kop talien liegen in
Sirahdurg brach au « Mangel an einer sichern Berweudung . Hat die
Regierung eia Jatereffe daran , daß diese Kapitalien sich in den Ab»
glunv der Börsenspekulationen verlieren ? Da » wird unbestreitbar ge¬
schehen, wenn mau zögert , ihnen einea sicheren und vortheilhaftm Ab «
fl ah zu grbm . Bi ' le Grundbesitzer der alten Militärzone « arten nur
auf ein Zeichen , um bedeutende Bauten auszuführeu . Man behauptet ,
daß M' litäüsche Bedenken einer alsbaldigen Joangriffrahme der Stadt -
erweittrung entgegmstäadeu . Wir wissen darüber l icht» Sichere « und
köuneu dehhalb die Gründe nicht untersuchen , aus welche jene Bedenke»
sich stützen , wir können nur Ew . Dmchlauchl die inständigste Bitte
ausdruckm , dahin zu wiikn , daß durch e: tspcechendr Maßnahmen jene
rnilttänjchen Bedenken ihr Gewicht verlieren , daß sobald al « irgend
möglich die Wälle hinauSgeschoben Md die Erlaubniß erlheilt werde ,
aus »cm Grunde , der in der alten Militärzone inbegrtffeu ist und der
in den neuen Gürtel ein treten soll, Baute » auszuführeu .

» Straßvurg , 27. Mai. Bei dem Auf- und Nieder¬
fluchen der hiesigen Stimmungen und der bekannten
unermüdeten Thättgkeit der franzöfirensen Parteien kann
eS nrcht überraschen, zu erfahren , daß Einige der 80 Un¬
terzeichner der Adresse au den Reichskanzler bezüg¬
lich der Stadterweiterung schon wieder rückwärts lavtren
und man ihnen auf Haldem Wege mit der Entschuldigung
eotgegenkvmmt, sie hätten unterzeichnet , ohne zu wissen ,um was es sich handelt, und vornehmlich in dem Glauben,
daß ihre Betheiltgung an der Adresse ein Geheimniß blei¬
ben soll. Ein Erfindungsreichthum sonder Gleichen wird
hier in solchen Fällen angewendet , um die geduldige
Menge scheinbar als in unbeugsamer Widerspenstigkeit
gegen Deutschland nach außen hin larzustellen . Wenn



e- nu « auch nicht dazu kommen sollte — man spricht

ernstlich davon — , daß Ein und der Andere von den 80

seine Unterschrift förmlich zmückzieht , so darf man doch

von Seite der Rabbiaten mit großer Wahrscheinlichkeit
eine Gegendemonstration , eine Gegenadrefse vver etwas der

Art erwarten , wobei wir nur auf den Adressaten und das

Petitum begierig sind . Daß die Stadt nicht zu erweitern

sei, werden sie nicht zu bitten wagen , denn das würde sie

unpopulär machen , und mehr als an Frankreich hängen sie

jedenfalls an ihrer Popularität . ( Diese Zeilen wcwsn kaum

geschrieben , als wir im „ Elsässer Journal
" wirklich schon

vier Adreßunterzeichncr finden , die ihre Unterschriften von

dem Dokumente zurückziehen . Noch kläglicher als dieser
Akt ist dessen Motivirung , da die vier Herren „ demüthig

"

anerkennen , daß ste die Adresse unterschrieben — ohne sich

hinlänglich mit deren Inhalt bekannt zu machen , da sie

sich auf die Ehrenhaftigkeit der Personen verließen ,
welche ihueu die Schrift vorlegten . Heute haben sie ste

zum ersten Male gelesen , stoßen darin auf „ Erwägungen
"

,
die sie nachdrückich zurückweisen , und bitten ihre Mit¬

bürger und insbesondere den ehrenwerthen Hrn . Lauth ,
ihre Unterschrift als null und nichtig anzusehen . Die

Namen dieser vier Helden find : Dijon , Hvrter , Huck und

Guepard ( wahrscheinlich ein französistrter Gebhard ) . Nun

ist es auch möglich , daß noch Mehrere Nachfolgen . , Wir

empfehlen dies « vier Herren und ihre etwaigen Nachfolger
der nachsichtigen Heiterkeit aller Leser .)

^ Straßburg , 27 . Mai . Die sämmtlichen Briefträger
unserer Stadt überreichten heute dem nach Berlin berufe¬
nen Oberpostdirektor Mießner eine Adresse , worin ste

ihrem bisherigen Vorstande die Gefühle unauslöschlichen
Dankes für dessen humane und sorgfältige Wahrung ihrer

Interessen aussprechen . Als ferneres Andenken erfolgte
Namens Aller durch den Ober - Briefträger Wack die lieber «

reichung eines silbemen Pokals mit der Inschrift : „ Ihrem
verehrten Oberpostdirektor Hrn . Mießner , die Briefträger
von Straßburg , sämmtlich Kinder des Elsasses , 1874 .

"

Zu bemerken ist bei dieser gewiß beide Theile ehrenden

Huldigung noch , daß die hiesigen Briefträger zum größten
Theile schon seit mehr oder minder lange vor 1870 im

Dienst waren .
Dresden , 26 . Mai . In der Sitzung der Zweiten

Kammer vom 24 . d. M . gelangte der Bericht der zwei¬
ten Deputation über de» Gesetzentwurf wegen der Verwen¬

dung des AntheilS an der französischen Kriegskosten -Ent -

schädigung und das Dekret , betreffend den Geldbedarf zur
Einziehung der sächsischen Kassenbillets , zur Berathung .
Aus der französischen Kriegskosten - Entschäoigung gelangt
bekanntlich die Summe von 130,051,343 Thalern zur Ver -

theilung an die zum ehemaligen Norddeutschen Bunde ge¬
hörigen Staaten . Das Königreich Sachsen partizipirt
hieran mit 7 ' /i » Prozent und es ergibt sich sonach , daß

auf Sachsen etwa 10,274,056 Thaler kommen werden . Von

dieser Summe sollen 3 Millionen Thaler dazu bestimmt
werden , die auf Grund des Gesetzes vom 21 . Apr . 1873

zu bildenden BezirkSverbände mit einem Fonds für Zwecke
der Selbstverwaltung zu versehen . Weiter werden 767,300
Thlr . zu verschiedenen baulichen , Kunst - rc . Zwecken zur
Verwendung kommen . Der Rest von 6,506,756 Thlr . soll
au die Staat « -Hauptkaffe zur Verstärkung der disponiblen
Bestände abgegeben werden .

Oesterreichifche Monarchie .
SS Wien , 27 . Mai . Die Reise des Fürsten von

Serbien nach Konstantinopel ist durchaus nicht so er¬

folglos gewesen , als allgemein geglaubt wird . Die Ueber -

gabe der Festung Klein - Zwornik ist ihm zugesagt , nur

find noch einige AuSsührungSvereinbarungen zu redigiren .

Daß der Fürst auf der Rückreise in Bukarest irgendwelche

gegen die Pforte gerichtete » Verabredungen getroffen , hält
man unter diesen Umständen für doppelt unwahrscheinlich .

Wa « ein halbes Dutzend deutscher Blätter von der Ab¬

sicht , das Preßmintsterium des Oe . Unger aufzulösen ,
berichtet , entbehrt jeder Begründung . Im klebrigen ist gerade
Oe . Unger für legislatorische Arbeiten — und das ist seine
Hauptbeschäftigung — fast unentbehrlich .

Schweiz .
-j- Bern , 26 . Mai . Heute Nachmittag ist der portugie¬

sische Gesandte de Santa Jsabella in Folge eines vor¬

gestern Abend erlittenen Beinbruchs gestorben .

Italien .
-j- Rom , 26 . Mai . Kammersitzung . Das wiederholte

Verlangen des Deputirten Enghien , die nothwmdigen
öffiulichen Befestigungsarbeiten auf die Tagesordnung zu
setzen , beantworten die Minister Spaventa und Mtng -

hetti dahin , daß der Staatsschatz mit neuen Auflagen un¬

möglich belastet werden könne und daß sie auch den Senat
um Vertagung der Berathung der B - festigungSprojekte bit¬
ten wnden . Schließlich wurde der Antrag Enghten 'S an -

genowm n . Die Sitzung war sehr bewegt .

si Rom , 26 . Mai . Die Kommission des Senats wird
die Beriagung des Gesetzentwurfs betreffs Erweiterung der

Vertheidiüunosanlagen des Staats beantragen , nachdem die
D puiirtevkammer nicht alle zur Deckung des Defizits er¬

forderlichen Maßregeln angenommen hat .

jtzraukreich.
Paris , 26 . Mai . „ Moniteur " und „Presse

" heben her¬
vor , daß die Krisis den einzelnen Gruppen der alten

Majori ät ibre Freiheit wieder gegeben habe ; das rechte
Zentrum müsse selbständig das Septennat zu konstitutreu
streben . Die Verhandlungen mit dem linken Zentrum kön¬

nen d - mnach wieder beginnen und das alle Decazes
' sche

Programm wird wieder auftauchen . So lange aber Mac -

Mahon nichts von den Republikanern wissen will , wird da¬
bet nichts zu Stande kommen . So wie die Sache jetzt
liegt , hat wesentlich die Rechte einen Sieg über Mac Ma -

hou davongetrageu . Sie hat seinm Wunsch , seine Herr¬

schaft »rgauistrt zu sehen , bei Seite geschoben . Die Roya¬
listen selbst gewinne » dabei nichts Positives , die Republi¬
kaner kommen nicht vorwärts , nur die Bonaparttsten kom¬

men ihrem Ziele näher und gewinnen Zeit . Sie schließen
sich daher offen der Rechten an , indem sie sich gegen De -

cazeS und da - persönliche Septennat erklären . ( Köln . Ztg .)

/ X Paris , 27 . Mai . ES gilt heute für entschieden , daß
bei der morgigen Wiederaufnahme der Arbeiten der Na¬

tionalversammlung keine Botschaft des Präsiden¬
ten der Republik zur Verlesung gelangen wird . Die Si¬

tzung dürfte gleichwohl ein nicht gewöhnliche - Interesse bie¬

ten . Nachdem durch da - berühmte Votum vom 16 . Mai

entschieden worden , daß das Gemein de ge setz vor dem

Wahlgesetz den Vortritt erhalten soll , bleibt noch immer
die Frage übrig , ob das Wahlgesetz wenigstens dem ersteren
unmittelbar nachrücken solle , und über diese Frage wird

morgen wahrscheinlich abgestimmt werden . Für den Bestand
de« Ministerium - droht allerdings von dieser Abstimmung
keine Gefahr , da dasselbe bekanntlich entschlossen ist , in Sa¬

che» des Wahlgesetzes eine durchaus passive Haltung zu
beobachten . — Gestern empfingen die meisten neuen Mi¬

nister zum ersten Male ihr Personal . Bei dieser Gelegen¬
heit sprach der Präsident des Handelsgerichts , Hr .

Daguin , dem Handelsminister Grivart auf 's neue von
den Leiden der kommerziellen Kreise von Paris und machte
für dieselben in erster Reihe die Unbeständigkeit des Re -

gierungssystems und den Mangel an jeder Sicherheit für
den nächsten Tag verantwortlich . Hr . Grivart verwies ihn
auf die bekannten Worte , welche der Marschall Mac - Mahon

vergangenen Winter im Handelsgericht selbst gesprochen hat ,
und betheuerte , daß die Regierung nach wie vor entschlos¬
sen sei, den sieben Jahren des Marschall Mac - Mahon „ bis

zur letzten Minute Achtung zu verschaffen ." — Der „Mo¬
niteur Universel

" schreibt :
Ein Blatt glaubte darauf aufmerksam machen zu soll« , daß der

Filrst Hohenlohe am letzten Samstag vor den Marschall Mac -

Mahon mit Briefen trat , welche ihn als »Botschafter des Deutschen

Kaisers bei der sranzösischen Republik " beglaubigten . Wir

wissen nicht , ob man aus dieser Thatsache irgend eine Bedmtung zu

Gunsten der republikanischen Form herleitcu will ; aber auf alle Fälle

würde uns das sehr befremden . Deutschland erkennt seit 1871 , wie

alle Mächte , welche mit uns Beziehungen unterhalten , die französische

Regierung als eine Republik a« . Bon dem Waffenstillstand vom 28 .

Januar 1871 bi « zu dem offiziellen Empfang des Fürsten Hohenlohe

ist zwischen Frankreich und Deutschland kein einziger Vertrag geschlof¬

fen , keine einzige diplomatische Depesche ausgetauscht worden , in welcher

nicht der französischen Republik als der bei uns herrschenden Regie -

rongsform gedacht worden wäre . Indessen mag doch daran erinnert

werden , daß die kaiserlich deutsche Regierung ihrer Auffassung verschie¬

dene Schattirungcn zu geben wußte . Als z. B . der Marschall Mac -

Mahon an die Stelle des Hrn . Thier » trat , erhoben sich in Berlin

Zweifel , ob unser von der zurückgctretenen Regierung ernannter Bot¬

schafter nicht seine Beglaubigungsschreiben umändern lassen müßte , um

der rechtmäßige Bevollmächtigte der neuen Regierung zu bleiben . Die¬

ser Zwischenfall beweist unseres Erachtens , daß Deutschland damals in

der französischen Regierung weit mehr eine Persönlichkeit , al « «ine

StaatSeiurichtung erblickte . Es ist also aus der Form » in welcher die

Beglaubigungsschreiben de» deutschen Botschafters abgefaßt find , kein

Schluß zu Gunsten der Republik zu ziehen . Wir lebm nicht in einer

Monarchie , folglich lebm wir tu einer Republik , und es ist nicht die

Sache der fremden Mächte , unsere Republik als eine provisorische zu

bezeichnen, die ste ist, »der als eine definitive , die ste vielleicht werden

wird .
Spanien .

sisi Madrid , 26 . Mai . Lorenzano ist zum Gesandten
beim päpstlichen Stuhl ernannt . — Nach hier eingetroffe¬
nen Nachrichten hat Don Carlos Durango gestern ver¬

lassen und sich nach Azpeytia begeben .

Badischer Landtag .

7 Karlsruhe , 27 . Mai . 48 . Sitzung der Zweiten
Kammer . ( Fortsetzung aus der heutigen Beilage .)

Abg . Schoch nimmt daS Wort , « eil die Art . 9 und 10

zu den wichtigsten des Entwurfs gehören . Auch er sei vom
prinzipiellen Standpunkte gegen die Klaffenabstufung , glaube
aber , daß man in dieser Frage der Regtemng folgen müsse
und daß hierdurch die Einführung des Gesetzes erleichtert
werde .

Von einer Verstärkung der Progression nach oben be¬

fürchte er eine Vermehrung der Defraudationen ; dagegm
halte er die Minimalgrenze zu 1500 Mark mit einer Aen -

derung des Art . 10 auch für richtig . Damit komme man

zu nichts , wenn man immer nur sage , Die und Die müß¬
ten erleichtert werden . Redner kommt dann auf den Ein¬
druck zu sprechen , den das Gesetz im Lande machen werde ,
wird aber durch den Präsidenten veranlaßt , diesen Punkt
als zu allgemein weiter nicht zu berühren .

Abg . Müller von Pforzheim hätte prinzipiell nichts

gegen die Anträge Hug und Edelmann einzuwenden , glaubt
aber , daß sie jetzt nicht durchführbar seien , und bittet , den

Antrag Stöfser anzunehmen , da man sonst nicht aus der
Sache heraus käme .

Regierungskommissär Geh . Referendär Nicolai : Die
Sache sehe kowplizirler aus , als sie in Wahrheit sei. Man
muffe eben die drei Fragen auseinander ballen , ob Klassen -

abslufung , welche Skala und weicher Anfangssatz gelten
solle . Bezüglich der ersten Frage sei die Zweckmäßigkeit
der Klaffenbttdung schon vom Regierungslisch aus und von
anderer Seite hervorge - oben worden . Man solle sich an
das Beispiel anderer deutschen Staaten halten . In An¬
sehung der Skala s ien drei Vorschläge gewacht ; oer Re -

gierungsvor schlag setze nämlich drei , der Antrag Stösser
vier und der Antrag Edelmann , wenn man ihn genauer
betrachte , weiter nichts als fünf Abstufungen fest. Wenn
man den Regierungsvorschlag nicht annehmen wolle , so sei
der Antrag Stösser zu empfehlen , da nach demselben der
Ausfall nicht zu groß sein würde und es doch absolut er¬
forderlich sei , mit dem Gesetze , wie man eS durchführen

k
tz, kr
str moi

wolle , noch eine anständige Summe zu erziele « . Was de»
Anfangssatz angehe , so laste sich allerdings nicht behaupt
daß 1500Mark das einzig Richtige sei, ebenso wenig »A
auch 1800 Mark . Warum nur gerade die erste Klass,
fteigelasseu werden solle , sei nicht einzusehen . Die Reai ?

rung sei auf den Satz von 1500 Mark durch Envägun -
aller Umstände gekommen , und derselbe habe am mciüeu
für sich. Der Antrag Stösser habe eine gute Grunds
da er mit der 10 . Klaffe , nach welcher der Spielravw
1200 Mark betrage , abschließe , in unserem Lande
aber mit einem Eikommen von 6000 Mark wohl im Stand «
sei, den Normalsatz zu bezahlen , während die kleineren tzj«.
kommen billig erleichtert würden .

Abg . Blum will nur seinen praktischen Standpunkt
zeigen , den er zur Sache einnehme . Er habe in dH «.
Frage Anfangs der Regierung vollständig vertrauen wolle »
den AbänderungSantrag aber deßhalb mit unterschrieben
weil die Regierung sich gegen denselben nicht ablehnend
verhalten habe und eS ihm geboten erscheine , unter
Nebeln das kleinere zu wählen ; denn die Steuern s«iy,
Nebel , und ein größeres Nebel wäre eS, wenn die Zahl d«,
von der Einkommensteuer Betroffenen allzusehr emge«»-,
würde , als der Umstand , daß das Einkommen von 1U )
Mark durch die UnterhaltSkosten fast ganz in Anspruch U,
nommen werde . Er glaube aber auch nicht , daß bet diesex,
Einkommen die Steuer nicht mehr aufgebracht « erden könne
Was die Aufhebung der Klassen anbelange , so halte der
Abg . Edelmann die Selbsteinschätzung für leichter als ih
sei. Den Spielraum könne man um so weniger entbehre»
als das Einkommen auf den Grund eines dreijährig «
Durchschnitts angenommen werde . 6000 Mark sei aber
nach seiner E - fahrung die richtige Zahl , bei welcher der
Normalsatz beginnen könne . Man habe sich in der Haupt,
sache geeinigt und sei auch zu einem von der Regienm
anerkannten VerbefferungSvorschlag gekommen ; man sch
es deßhalb unterlassen , einander mit weiteren Verbesserung
Vorschlägen gewissermaßen zu übertrumpfen .

Nach einer Unterbrechung von 2 Minuten erhalte « noch
einmal die Antragsteller das Wort .

Abg . Hug erklärt , er habe nicht die Absicht , die liberch
Partei übertrumpfen zu wollen , sondern werde lediglich vor
sachlichen Gründen geleitet . Sein Standpunkt znm Antrag
Stösser sei einfach der , daß er seinen Antrag ohne Rück¬
sicht auf diesen gestellt habe . Daß in seiner Annahme de»
Existeuzminimums eine gewisse Willkürlichkeit liege , sei
richtig ; aber dafür spreche , daß man , je höher das Mini¬
mum gestellt werde , desto weniger Gefahr laufe , die niede¬
ren Klaffen zu schwer zu treffen .

Abg . Edelmann vertheidigt seine » Antrag gegenüber
den Aussetzungen , die von Seite der Regierung ge
worden seien , und verwahrt sich nochmals gegen den
Wurf unvorbereiteter Antragstellung . Er sei gewohnt ,
was er thue , wohl zu überlegen , und wünsche , daß da»
auch Andere thuu .

Abg . Stösser konstatirt zunächst , daß die von einzelm
Mitgliedern der Kommission gestellten Abänderungsantrüge
vielmehr als einstimmige Anträge der Kommission zu ä >

trachten seien , bekämpft die übrigen Anträge und bittet dit
ersteren anzunehmen .

Die Billigkeitsgründe , die für daS Minimum von 1

sprechen , seien auch bei dem Kommissionsantrag durch dir

Aenderung der Progresston berücksichtigt . Zu weit dich
man aber hierin nicht gehen , da die Steuern nicht lech
lich als eine Unannehmlichkeit , sondern als eine nothw»

dige Gegenleistung de- Einzelnen an den Staat aufziMa
seien . Die Klaffenabstufung beiznbehalten , sei mit RückD
auf die Wandelbarkeit des Einkommens , namentlich au- Ä>

werbe und Landwirthschaft , unbedingt erforderlich , um kt
Einkommen selbst besser feststellen zu können . Die Abst»'

fung sei auch keine willkürliche , sondern eS liege derselbe «

durchweg ein bestimmter Prozentsatz zu Grunde .
Die Progresston des Abg . Edelmann laufe so ziealß

auf dasselbe hinaus , wie der KommisstonSantrag , Mi ds?
er den Normalsatz statt bei 6000 Mark , erst bet M

Mark eintreten lasse und daher die höheren Klasse » W

gegen seine Absicht günstiger stelle . I « Nebligen müßt

man aber auch in der Progresston Maß halten , da >»-»

sonst der Zunahme des VotkSreichSthums , die durch dir

Kapitalansammlung bedingt sei , hemmend entgegentrete .
Der KommisstonSantrag habe zwei große Vorzüge , iabe»

er die beabsichtigte Erleichterung des kleineren Mittelst ^ '

des erreiche , und man dabei auch wisse, wie weit mim M
Wenn er auch noch nichts Vollkommenes schaffe , so leW

er sich doch an die lange und gründliche Arbeit der Re>

gierung und an die eingehende Berathung der KommW
an , und gerade an dieser Stelle sei Vorsicht und MW '

gung dringend zu empfehlen .
ES wird hieraus zur Abstimmung geschritten , deren 8?

gebniß wir bereits gemeldet haben . .
Ein mit Heiterkeit aufgenommener Antrag des Abg. FA

derer , die Berathung erst morgen wieder fortzusetzen , ^
die Abgeordneten nicht bald so weit zu bringe « , daß ^
nicht meyr in der Lage wären , Einkommensteuer zu »«M

len , wird , ungeachtet die Abgg . v . Buß und Stöstt ^
Letzterer im Interesse der Kommtsfionsberathung denswß
unterstützten , nachdem der Abg . Friderich , um dem v»

der andern Seite oft angeregten Wunsche nach einer »

kmzung der Landtage entgegenzukommeu , sich dagegen <u>*

gesprochen , vom Hause abgelehnt . -
In der um 4 Uhr Nachmittags wieder ausgenommen ^

Sitzung wurde die Verhandlung dis zum Art . 40 iatb

fen fortgeführt und die nächste Sitzung auf den 28 .

mittags 10 Uhr festgesetzt .
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* Karlsruhe , 28 . Mai . Die auf heute 10 Uhr

setzte Sitzung der Zweiten Kammer mußte wegen Kraß¬
heit des Präsidenten und 2 . Vizepräsidenten , sowie wr
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erfolgt ist, verschoben werden . sDie Fortsetzung des
über diegestr. Sitzung der Ersten Kammer, welche

kr Beil , begonnen ist, mußte wegen Mangel an Raum
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s- Karlsruhe , 28 . Mai . 49 . öffentliche Sitzung der
» weiter . Kammer. Artikel 41 de- Einkommen -
Auer - Gesetzes wurde in der Faffung der RegierungS-
^ jage angenommen und hierauf nach längerer geschäftS -
^ erNlicher Debatte , um eine Vereinbarung über verschie¬
be zum Schlußartikel 42 vorliegende Anträge zu erleich-

die Sitzung gegen 6 Uhr abgebrochen ; die nächste
Wet morgen , den 29 . . um 10 Uhr statt , in welcher die
Verhandlung über obiges Gesetz zu Ende geführt und in
»j, Debatte über das Kapitalrentensteuer- Gesetz eingegangen
Werden soll . (Näherer Bericht folgt.)

Badische Chronik .

Karlsruhe , im Mai. E« entstehen leicht Unzuträglichkeiten in
Klischee Beziehung, wenn Adreffaten von Geld« und Werthsendungen
Ehrend der Abwesenheit von ihrem Wohnort weder «inen Bevollmäch-
Gen bestellt , noch der Postanstalt ihre- Wohnorte» wegen der Nach -

ein bezügliche « Verlangen ausgesprochen, beziehung - weise die¬
ser Postanstalt ihren neuen Aufenthaltsort mitgetheilt haben, in welch
le-ter-m Falle sie von dem Vorliegen einer für ste bestimmten Sen»
zmg amtlich und portofrei in Kenntniß gesetzt werden könnten.

Die Korrespondenten werden auf die reglementarische« Vorschriften
, it dem Bemerken aufmerksam gemacht , daß Formulare zu den Voll¬
sten bei den kaiserlichen Postar-stalten urkrntgeltlich zu beziehen find,
sowie , daß weder zu dm Vollmachten, noch zu de» betreffenden Be¬
glaubigungen ein Stempel oder eine notarielle Vermittelung erforder¬
lich ist,

H Karlsruhe » 27. Mai. Es dürfte nicht uninteressant sein , zu
«fahren , wie in dm größeren Städten da« Berhältniß der
Ltenerkapitalien sich imJahre 1873berechnete : 1) Grund «
und Gefäl lüeuer - Kapital : Karlsruhe 1,043,562 fl., Mann «
heim : 1,266,256 fl„ Heidelberg 1,682,316 fl„ Pforzheim 1,204,063 fl.,
Kieibmg 2,312,320 fl. ; HSuserfieu er - Kapital : Karlsruhe
13,668,325 fl ., Mannheim 10,345,825 fl., Heidelberg 6,077 . 800 fl.,
Pforzheim 4,175,650 fl., Kreiburg 5,721,675 fl. ; Gewerbsteuer ,
Kapital : Karlsruhe 12,789 .900 fl„ Mannheim 22,985,325 fft,
hier komme« die großen Geld- und Kreditinstitute in Betracht, Heidel¬
berg 7,805,925 fl., Pforzheim 9,894,925 fl., Freiburg 9,633M) fl. ;
Kapitalsteuer - Kapital : Karlsruhe 52,638 . 550 fl, , Mannheim
30,872,500 fl. Heidelberg 21,919,590 fl , Pforzheim 13,916,810 fl.,
Kreidurg 29,446,860 fl. Zusammen Karlsruhe 80,140,337 fl. , Mann¬
heim 65,469 .906 fl., Heidelberg37,465,631 fl ., Pforzheim 29,191,448fl.,
Kreiburg 47,214,355 fl. E« kifft aufdenKopf der Bevölkerung
in Karlsruhe (36,582 Sinw.) 2190 fl. 42 kr. . Mannheim (39,606
« nw.) 1653 fl. 10 kr., Heidelberg (19,883 Sinw.) 1874 fl . 52 kr.,
Pforzheim (19,803 Sinw .) 1474 fl. 5 kr., Freiburg (24,663 Sinw.)
1909 fl . 56 kr.

T Karlsruhe , 23. Mai. Die hiesige Frühjahrsmesse
beginnt nächsten Sonntag den 31. Mai , Mittag« 12 Uhr.

Bon der Alb , 27. Mai. Gestern versammelten fich in
Ucherrr eine Anzahl Gymnasiallehrer des Lande« , um theil«
Liter päsagogijch- wiffenfchaftlichen Verhandlungen , theils unter Be¬
sprechungen über Standesintereffm , theils in geselligem Verkehr einige
«genehme Stunden zusammen zu bleiben. Die pädagogischen Fragm
bezogen fich auf die preußische Gymnasial - und Realschul-Gesetzzebung
im Verhälkiß zu unfern badischen Schulverhältniffen , sodann auf den
grammatikalischen Sprachunterricht , hauptsächlich dm lateinischen und
griechischen, hinsichtlich jprachvergleichender Behandlung , und endlich
aus die Auswahl guter Vokabularien für Schüler und Lehrer.

Dm zweiten Haupttheil der Verhandlungen bildeten die Maßregel«
mrd Schritte, welche zur Wiederbelebung und Förderung solcher allge¬
meinen Lchrerversammlungen de- Landes führen solle» und denen wir
wir Herzen guten Erfolg wünschen . Hoff« wir darum , daß der nächst-
jiihrige Dienstag nach Pfingsten, welcher für künftig als Versamm-
longStag festgesetzt wurde, au« der Zahl unserer Gymnasial- und
Aeallehrer recht Viele zusammenrufen werde. Hoffen wir, daß der
s- ioe Geist solidarischer Standes- und Berufsgenoffenschaft, der fich
Astern in Achern in so wohlthuender Weise in dem Kreise der Ber-
flmmelten bekundete , mehr und mehr Alle erfüllen und ihrer recht
»iele , alte wie junge Lehrer , dem Ruf des AuSschuffe « zum Beitritt
folgen werden. (Anderweiter Bericht über die Versammlung folgt )

! Heidelberg , 27. Mai. Al« Delegirter der hiesigen alt -
lrtholischen Gemeinde zur Synode in Bonn ist HerrOber,"»tSrichterj Beck gewählt wordrn. Derselbe hat die Annahme der
Achl von der Bedingung abhängig gemacht , daß die Gemeinde seine
Wcht billige, auf der Synode die weitgehenden , nach seinem Dafür«
Hüten überstürzten Reformantrige de« Mannheimer altkatholischen
stirchengemeinde- Rath« energisch zu bekämpfen. Auf diesem Wege,
»laubt Hr. Beck , würde man sonst zur Sektenbildung gelangen und
ünit b«n Infallibilisten den größt« Gefalle« erweisen , da sie dann

Altkatholikm die Zugehörigkeit zur römisch-katholischen Kirche mit
2cht absprechen könnten. Die hiesig« Gemeindeglirder erklärten
ß- mit der Anficht des Hrn . Oberamtsrichter Beck einverstanden. - jlln-

, Achtet der nicht ganz günstig« Witterung brachten die Pfingst -
- ' vier tage eine enorme Menge fremder Besucher au« Nah und Fern

Habei , wa« am Pfingstmontag auch der jetzt geschloffenen Messe noch
M zu Gute kam. Die Fremdenliftr der Gasthöfe weist für einen
^ Feiertage eine Frequenz von gegen 600 Personen ans ; an allen
Etlichen UaterhaltungSortm war eine förmliche Uebersülluag mit
^ MügungSlustigen, vorab auf dem Schloff- , dessen Restauration «-
^ alichkeilen ohnehin etwa« beschränkt find.

H Mannheim , 27 . Mai. Der hiesige Bahnhof entfaltete an
gsten ungeachtet der zweifelhasten Witterung ein uogewöhn-

7^ Leb« ; e« war aber auch tmch die Anordnung einer größer«
i von «rtrazüzen zur Belebung de« Verkehr « nach Kräfte« beige-

indem an jedem der beiden Tage drei Ertrazüge nach Heide !-
D »»d fünf Eitrozüge nach Schwetzingen eingelegt wurden. Nach
Teilung hiesiger Blätter wurden am 23. bis 25. Mai dahier

^ >422 Billets (4139 einfache, 8283 Retour -) mit einem Erlöse
^ 073 fl. »»«gegeben , am Pfingstmontag allein 1330 einfache' 2 RetourbikletS . Namentlich hat Schwetzingen seine alle An-

kr,st bewährt ; auch gestern war der Garten wieder zahlreich
> vr ist aber gerade jetzt auch von unvergleichlicher Schönheit. —

Trotz der vielen AnSzügler wußte am Montag Abend da« erste Gast¬
spiel der Frau Ehun als »Gleichen* da« Theater mit zahlreichen
Besuchern zu füllen, und erntete der berühmte Gast den reichsten Bei¬
fall. Morgen findet da« zweite Gastspiel in der »Favoritin* statt. —
Sine hiesige , Arbeiterfamilie (Mann, Frau und deren Mutter)
wurden gestern unter der Anklage, ein ihrer Pflege anverlrautes vier¬
jährige« Kind durch fortgesetzte Mißhandlungen zu Tode gebracht zu
haben, gefänglich eingezogeu ; da« Srgebniß der Untersuchung wird ab-
gewartet werden müssen , um die Detail - diese» betrübende» LorsalleS
zu bringen .

4 Offenbnrg , 28. Mai. Der Turnunterricht an der
Bolk - - und Realschule hier wird in dem städtischen Turnsaale
nach dem von den OrtS-Schulräthen festgesetzten Stundenplan nun sy¬
stematisch in Angriff genommen «erden . Wie wir mit Freuden ge¬
sehen , habm fich viele Mädchen zur vetheiligung an diesem für die
lernend« und in Folge dessen viel fitzende Jugend so vortheilhaften Un¬
terricht gemeldet . — Die Holzflößerei aus der Kinzig wird be¬
reit« stark betrieben. G stern sahen wir einen Floß unsere Stadt pas-
firen, der mindesten « 700 Stämme umfaßte. — Die Nachrichten über
den Stand der Früchte lauten immer günstiger. Darnach waren
alle Befürchtungen übenrieben und steht ein gutes Jahr in Aussicht.

ö Offenburg , 28 . Mai. Durch die Abschaffung der bis¬
herigen Leichenordnung hat der Gemeinderath in seiner gestrig -«
Sitz mg abermals ein Stück alten Zopfe « abgeschnilten . Die nunmehr
ve>fl offene Leichenordnung st llte drei Klaffen für die Leichenkondultr
auf» von welchen die dritte die wohlfeilste war . die erst« als die nobelste
galt , dabei aber sehr viel kostete. So viel » an uns erzählte, kam ein
Leichenkondukt der ersten Klaffe mit den unvermeidlichenAnhängseln auf
ungefähr 100 fl. zu stehen. Bon j -tzt ,n gibt e« nur noch eine Klaff« der
Leichenkondukre ; damit ist denn der konventionelle Z rang beseitigt, der
Manche veranlaßte, Leichenbegängnisse abhalten zu kaffen , über deren
Kosten fie erst nachher erschrocken. Natürlich bleibt cS auch in Zukunft
Jedem unbenommen, so viel Pomp zu entfalten, als ihm beliebt, und
so viel Geistliche mitgehen zu lassen , als er haben kann : indeß soll
Niemand durch eine Leichenordnung und die damit gegebenen konven¬
tionellen Schranke« dazu angehalten werden.

- - Freiburg , 27. Mai. Der Hr. BiSthumsverweser Kübel
dahier setzt seine vor Pfingsten begonnenen FirmnngSreisen im Ober¬
land « fort. Dabei werden allenthalben, wo seine bischöflichen Gnaden
in ein Dorf einziehm, von den Glaubenstreuen , selbstverständlich au
Kommando ihre« Pfarrer«, allerlei Feierlichkeiten veranstaltet und zum
Empfange mW Abschiede Festlichkeiten in Szene gesetzt urd rin Ge¬
pränge zur Schau getragen, wie solche - bei der bekannten Einfachheit
unserer Landbevölkerung früher nie in diesem Umfange und mit dieser
Ostentation üblich war. Fast will es deßhalb scheinen, daß diese Fir-
«mngSreisen auch zu Demonstrationen benützt werden wolle ». Auf¬
fällig ist eS gewiß, daß diese» Jahr die Firmung nur in solchen Be¬
zirken und Orten statlstndet, wo man geistlicher Seit« eines ge¬
treuen Anhanges sicher zu sein glaubt (Breisach , Kenzingeu, Staufen).
Eine kürzlich vom Kreisgericht Hechingen g gm Hrn. Bischof Kübel
erkannte Geldstrafe von 600 Thalern wurde dieser Tage im ZwangS-
wege bei demselben erhoben .

Vermischt« Nachrichten.
-j- Berlin , 27. Mai. Die ehemaligen Direktoren der Hypotheken«

kredit- und Baubank , Hildebranbt und Seybler » find heute
wegen Bergehen gegen da« Aktiengesetz und Untreue zu je 1*/, Jahren
Gefängniß und B-rluft der Ehrenrechte aus 2 Jahre verurtheilt . Der
Gerichtshof beschloß ihre svsorttge Verhaftung.

-»-» Straßburg , 27. Mai. Der Bär , welcher seit Jahren im
hiesigen LipS- Garren zur Unterhaltung einheimischer und auswärtiger
Besucher diente, ist seit kurzem dem Zoologischen Garten in Franksurt
einvrrleibt worden und bereits wohlbehalten daselbst eingetroffen.

— Ein Bogesc » - Reisender erzählt in der »Magd . Ztg.* einen
kleinen Vorfall, der an und für fich von keiner Bedeutung wäre, wenn
er nicht sowohl für die Sprachverhältniffe im Elsaß als auch seiner
inner« Bedeutung wegen charakteristisch wäre. Der Reisend« erzählt :
In Mölsheim stieg eine elsäsfische Dame in Begleitung ihres kleinen
Sohne« in unser Coup«. Ihre Muttersprache war — wie bei Monsieur
Teutsch — augenscheinlich Französisch , denn fie unterhielt fich mit dem
Kinde nur in dieser Sprache. In Folge einer Meinungsverschiedenheit
begann aber der Junge plötzlich laut zu weinen und benahm fich sehr
ungeberdig und unartig. Vergeben« suchte die Mama mit allen Schmei-
chellanten, deren nur eine Mutter fähig ist , da« Lind zu besänftigen :
sois trungull , man rmge, man Mit bödö. Aber e« half Alle« nichts,
bi« fie im höchsten Zorn den Knaben amief : »dn infamer Lausbub I*
Da sah da« Kind fie groß an nnd im Gefühl , daß wenn die Mama
««fängt Deutsch mit ihm zu reden , e« mit dem Spaß aufhört , wurde
es plötzlich still und artig bi« zur Endstation Barr.

Nachschrift .
-l- Berlin , 28. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg. « bezeich¬

net die Meldungen verschiedener Blätter über beabsichtigte
Veränderungen des literarischen Bureaus des Staats - ,
Ministeriums, und der „ Prov .- Korresp .

* für völlig grundlos , s
-j- Berlin , 28. Mai. Die „ Nordd. Mg . Ztg. ' konsta - z

tirt, daß ihre auch von der „Prov . -Ksrresp. " gethellte -
Ansicht, daß Frankreich bei einem neuen Kriege gegen !
Deutschland über Belgien herfrllen werde, in Belgien er- !
freulicher Weise Versiändniß gefunden habe. Für den !
Weltfrieden sei es bedeutungsvoll, wenn Belgien sich der s
Einsicht nicht verschließe, daß Deutschland kein anderes In - !
terefle und keinen andern Wunsch in Betreff Belgiens
hatte und hat, als die Unabhängigkeit und Neutralität
desselben aufrecht zu erhalten , während Beides von der¬
selben Seite in Frage gestellt werde , die Deutschland mit
einem Rachekrieg bedrohe ; bei unS herrscht hierüber kein
Zweifel. Die gleiche Unanimttät bricht sich in Belgien
Bahn und scheint dazu angethan, die Seele seiner aus- .
wärtigen Politik zu bilden . .

-j- Breslau , 27 . Mai. Die heutige erste Hauptver- !
sammlung des Kongresses deutscher Lehrer nahm u. i
A. folgende Resolution an : „Die allgemeine deutsche LH « i
rerversammlung spricht die Ueberzeugung aus , die einheit¬
liche Entwicklung des deutschen Volkes fordere gebiete , isch,
daß die Gesetzgebung über das Schulwesen im Deutschen
Reiche dem deutschen Reichstage zn übertragen sei. ' Ferner :

„Die öffentlichen Gemeindeschulm sind bezüglich der Kon«
fesston nicht zu trennen.

'
-s

- Bonn , 27. Mai, AbdS. In einer Abend -Sitzung nahm
die altkatholische Synode die von der Synodalreprä -
sentanz aufgestellten Sätze über eine Reform der Beicht¬
praxis mit unwesentlichen Aenderungen an.

-f Darmstadt , 28. Mai. Karl Johann Hoffmann ,
der Präsident der Abgeordnetenkammer und hervorragendes
Mitglied der Fortschrittspartei, ist gestern Abmd in Folge
eines Schlaganfalls plötzlich gestorben .

-s
- Pari - . 28 . Mai. Der Minister de - Jnnern er¬

klärte bei dem Empfange der Beamten seine» ReffortS : er
werde , allem Parteigetste fern , für die Vertheidigung der
sozialen Ordnung und die Aufrechterhaltung der Ruhe wir¬
ken und sei fest entschlossen , jede Ungesetzlichkeit und Un¬
ordnung energisch zu unterdrücke».

-j- London , 28 . Mai. Zufolge von Nachrichten au»
R i o wurde die Kammer am 5. Mai durch eine Thronrede
eröffnet ; dieselbe « eist auf den baldige » Abschluß des defi¬
nitiven Friedensvertrags mit der argentinischen Republik
Paraguay hin , verheißt die Beendigung des kirchlichen
Konflikts ; die Regierung werde , obgleich die Bischöfe von
Olinda und Para wegen Verletzung der Konstitution straf¬
bar seien , Mäßigung anwenden . Die Thronrede empfiehlt
ferner die Errichtung landwirthschaftlicher Kreditinstitute
und verheißt die Vorlage eines Wahlgesetzes und eines
RekrutirungSgesetzes. Der Bischof von Para wird zur Ab-
urtheilung erwartet. In Paraguay ist ein neuer Auf¬
stand ausgebrochen; die Aufständischen schlugen die Regie-
rungstruppen und marschirten auf die Hruplstadt, zogen sich
aber vor den brasilischen Truppen zurück.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 28. Mai, die übrige» vom 27. Mai .)

« tantspaptere .
Preußs » Obligation. 105°/,Bade - 5-/v Obligationen 104°/,

- M/ , „ 101
!' /« . 97' /,

. 0 '/,»/° Oblig. v. 1342 91' /,Bayern 4A °/a Obligat. 101»/,
. 4«/x » 97 ' / ,

Württemberg 5«/, Obligation. 105
- 4M , . 101

4»/, . 97°/.Nai/au 4-/, Obligationen 98' /,Gr . H-ffen 4A Obligationen 100
Oe »repreich . S °/» Eilberrente

Zins 4'/,°/, 67' /.
. » «/, Papierrrnte

Zins 4M -

Lurem- 4° sObl. i.Fr. » 28 kr. 94
bura 4A . i.Thlrfli105kr 93' /,Rußland 5ch„ Oblig. v. 1870

-e ü 12. 99",
, 5A dto. S. 1871 9d '/.L-chweden 4M , dto. i. Thlr. 98»/,Schweiz4M , Bern. SttSobi. 96N.-Amerika Sch, BanbS

188 »r b. 18« » 98' /,. « ch, dt». L88S »
b»n I8SS 101'/,

. 5ch„ dto. 1S04r
^ ('ch« r ». 18«4 98 '/.

3ch,Spanische 18' /.Bolle stanz. Rente - 5' /,1872 , ,
Aktie« n»d Prioritiitr ».

« « tsqze » « a . 112
Franks . Bankverein 82 ' /,Deutsche BereinSbank 93' /.
Provtnzialviskouto 81 '/,Darmstadter Bank 365
Oesterr .Nati »««lvank 1019
Württemb . BereinSbank 1S9 ' /,Oesterr . Kredit -Aktie » 227
Mttt .deutsch .1kred18a « r 104' /,
Rheinische Kreditbank 101
BaSler Bankverein 87 '/,
Brüsseler Bank 100' /,Berliner Bankverein 85' ,
Stuttgarter Bank —
Dentsche « stektenbank 114' /,Oeftr . -deutsche Bank 8-j
4M « bayr. Ostb . ü 200 fl. 109',.
iMo Nfälz.Maxbahn500 ß 119 '/,4 /̂o Heft. LudwigSbahu 130' /,
2M0deHess . Eisnb . 35U fl. 77 ' /,S°/o0ftr . Frz .« taatSb . 329' /.
SA „ « jid -Vvmbarb . 146
D .o ... Sr- rdwestb .-A. 185' ,.
SAElisab .Sisenb . L200fi. 202
d°Mud .Eisnb^ .ELOOfl. 159
SchMhm.Westb.-A. 200 fl. 208'/ ,
SchjArr ^ vs.Wisenbah « 201' /,

?öi°^ ^ - ^ renzb.<Pr . i. S . 71' /,
5ch<Wm .Westb..Pr. i.S1lb. 84' /,5ch,Elisab .B.-Pr . i. S. >. ««, 84 '/,5ch, dto . , 82' ,

'
och, dto. steuerst , neue , L7ch.2°/° dt». (Neumarkt-Ried) 89ch.50/, Donsu-Drau 81'/,
Ksrz .-Jos .-Pri « . sich,5chMonpr .Rud.-Pr. v. 67/L8 —
bchoKronpr .Rudolf-Prw.18KS 84 -/,
Mstr .Rri >r»ftb.Pr .i.G. 87 ',;

» I-t. L. —
Vorarlberger 82 ' /.5ch,UnMb .-Prior. i. S . 57' /.
5ch,Ungar.Nordostb ..Pnor. 63 ',«
5ch,Ungar.-Galiz. ' 6S
Ungar. Eis.-Anl. 72
Sch^ str.Süd-Lomb.-Pr .i.Fc«. 86»cĥ str.E «b.L,mb ..A . 49V,
5chKfterr.StaatSb.-Pr . SS»/.
3ch,öfterr .StaatSb .-Pr . L2ch.
3chKivom.Pr ., u». 0. s aoz . 36»/,
Sch,Rheinische HypsHekenbmck

Pfandbriefe 100ch.iV/o . . 95ch.
bch, Panstc Eeniral 76 V.6 /, South Missouri —

AnletzenSlovse nnd Prämienanleihe ».
S-ryr. 4APrämieu .Anl. 113' /.BadischeIch, btv. 112'/,

» 3ö-fl.-Loose . 70
Braunschw . 20-Thlr^Loose 22 ' /.« roßh. Hessische 50.fl.-Loose 223

? „ 2ü»fl^ , —
AusbsH . Äutzenhauscn.Loosc 16 '/.

Oestr 4chK50 -fi.-Los?r v.lac»« 9ü ' /,. 5°/M ).fl.. , v.1860 98' ,100-fl^Loose Vv« 1884 158' /,
Schwedische lO-Thtr.-Loost 15ch,Fiimländer 10-Thlr.-8oos? —
Meininger fl. 7. 8ch,
3ch, Oldenburger 39').

Wechselkurse , Bald und Eilber .
von »»» IO Pfd .St . « /, 118' ,.Pari » » « « » re ». S4A« ten L« « fl. Lstr.LL. As, 105'/

'
Holländ, 1«.fl.-SK .S. 9.45— t?
Ducaten . . . , 5.82—34
Sv -Arancs -Pt . . 925- 26
Engl. Sovereigns , 11W1—53
Russische Imperial , S.41- 43
Dollar« in Gold . 225' /,- /« ' /,
Dollarcoupon - —

'
. . . . l.S . 3 '/, A

Pr -utz. <jriedrichsd 'W fl. —
Pistole« . . . r 9L7—39

Trnd.uz: unentschieden .
deetm « Börse . 28. Mai. Kredit 130, Staatsbahn IM/ - ,Lombarden 83'/« 82r Amerikaner—, 60er Loose - - , Rmnänier — , Gau-

zir: , Tendenz r schwach.
Börse . 28. Mai. KreditaMeu 220.- , LtaalSbah«— . » Lombarden 138 .—, Analobank 128.— , Napolesstb 'or 8.96,Tenbe-tz : zieml. Festigkeit bei Kaufllistbejchränkung .

Ne«-» « » , 28. Mai. Gold (SchMMc») 112'/-.
Wettere HnmdelSnachrichten i» der Beilns « Teil « H,

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar .

Grsstherzogliches Hostheater.
Freitag , 29 . Mai. 3. Quartal . 73. Abonnementsvor¬

stellung. Dre Jüdin , große Oper in 5 Akten , von Ha-
levy . Anfang 6 Uhr.
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Sommerfahrplan. F .54S. S .

F .613. 1 . Wir versend «« franco gegen Einsendung von E kr . in Briefmarken
unser« weißen Fahrplan . Unter Nachnahme werden keine Exemplare versandt.

Karlsruhe . G . Braun'sche Hofbuchhandlung .

; ,F .598. I . Karlsruhe .

SteAe-Antrag .
Ein solider junger Mann , der in Comp-

toir -Aibeiten bewandert ist und eine schöne
fließende Handschrift schreibt , namentlich
auch gute Zeugnisse besitzt , findet bei be¬
scheidenen Ansprüchen eine dauernde Stelle
auf einem hiesigen Bureau .

Offerten mit Bezeichnung der Fähigkeiten
und Ansprüche find einzureichen unter :
V/. 2 . No . 222 pvste restanto Oarlsruds .

Eine Lavnerin

Stelle^Gesuch.

Stelle- Gesuch.

Stelle - Gesuch.°
F .591 . 1 . Ein junger Mann , welcher

schon 6 Jahre in Colonial - , Material -,
Färb - und Kurzwaaren - Geschäslen thätig
ist , sucht unter bescheidenen Ansprüchen,
um in dem Feldbau besser bewandert zn
werden , bei einem größeren Oekonomen, mit
einem kleineren Detailgeschäst verbunden,
auf dem Lande eine Stelle .

Näheres zn erfragen bei der Expedition
dieser Blattes .

F .575 . 1. Zur Beaufsichtigung einer
bedeutenden Steinmetzhütle wird ein

Stemntttzmeister
gegen guten Gehalt zu engagiren gesucht .
Derselbe muß mit Veranschlagung von
Bauten vertraut , sowie selbständiger Arbei¬
ter sein . Fr . Offerten sud 11 41259 beför¬
dern 4 '
Annoncen - Expedition in LSk » .

F 609. 1 . Gaisbach .

Schnapps- Transport-
fässer

von Eschenholzund schön gearbeitet, rm Ge-
halte von 50 bi» 200 Liter hat eine Parthie
zn verkaufen

Math . Beck
in Gaisbach bet Oderklrch.

F .529 . S. Schreibstube
ron Herrn Kleinclaus ,

Notar 'in Hagenau i. Elf.

Versteigerung
de»

Marienthaler Waldes .

F .592 . Breiten .

Verkaufs- Anzeige .
Ein Break , noch neu , ein - und zwei -

spännig , ist zu verkaufen. Nähere Aus¬
kunft .errheill Herr Tiaubenwirth Traut
in Breiten .

F .6ll . 1. Im Verlag der Unterzerchnelen find erschienen und durch alle Bnch-
handluvaen zn beziehen :

Holtzma«« , l)r H. , Sonst und Acht in Kirche und Theologie.
Ein Rückblick auf die letzten dimd '-rt Zahre. Preis 38 kr.

„ Aecht und Weicht der biblischen Kritik. Preis 24 kr.
„ Thomas von Iqnino und die Scholastik. Preis 18 k>.

Zittel , Emil , das Aibelbuch in der Heschichle . i reis 12 kr
„ die Ueformatoren und Imsten als ZSegrnuder der

evangl. Landeskirchen und des landesherrlichm Kirchen¬
regiments . Preis 18 kr.

Haseuclever, A . , Waria , die Mutter Jesu , i» G . schichte und
Kunst. Pro s 18 kr.

Trautz, Tb , das Koucil zu Konstanz. Preis 18 kr .
« arlSrnhe , Mai 1874 .

G . Braun '
sche Hofouchhandinng .

LIESLvrRiNKvi »
pr. ganze Wagenladungen besorgt

Hermann Wirr ,Bafel .8 -1542-tz

ir » «i
F S18. 3.

zahlreichem Besuche

ist seit 15 . d . rrikdir eröffnet .
Unter Zusicherung aufmerksamster Bedienung empfiehlt für

Jos Reick Wittwe
Wlneertl - im <I 8vuld» «l 8äek>

mit 20. Mai wieder eröffnet. Anwesen vergrößert und mit neuen Anlazn,
verschönert. Mäßige Pensionspreise . Prospekte gratis .

F 597. 1 . (kl 1524 tz )_
Schwestern Landbeck .

findet sofort Stellung in einem Modc-
waaren -Geschäst einer größeren Stadt Ba¬
dens . Kenntniß der englischen Sprache er¬
wünscht. Offerten aud Chiffre Zk.
befördert die Annoncen - Expedition von

« . für . F .603.

Spinnerei und Weberei Vffenburg.

F .586 .2 . Ein junger Mann , der so eben
in einem Manusakturwaaren -Geschäst steht
und in der Branche vertraut ist , sucht bis
1 . Juni seine Stelle z« verändern .

Gefl. Offerten besorgt unter ll . L . No. I
die Expedition dieses Blattes .

F .387. 2. In der gestrigen Generalversammlung find folgende Beschlüsse gefaßt
worden :

1) Von dem im Betriebsjahre 1873 erzielten Reingewinn von 71,282 fl. 04 kr.
wird eine Dividende von 8 oder 56 fl. pr . Aktie vom 15.
Mai an zahlbar, gegen Einlieserung des Uten TonponS ver¬
theilt . . . 67,200 fl. — kr.

2) Die weiter verdienten . . 4,082 „ 04 „
werden der Arbeiter-UnterstützungSkaffezugewiesen. -

3) Die von früheren Jahren übertragenen . 60,000 fl. — kr.
werden wieder auf das Jahr 1874 übertragen .

4) Der Bau eines neuen Comptoir - Gebäude» wird genehmigt.

D .685 . 17 . Wir sind von folgenden Hypothekar -Instituten mit
Verkauf ihrer Pfandbriefe beauftragt , als :

der Frankfurter Hypotheken-Bank i«
Frankfurt

5 »/o Stücke ä 100 , 200 , 500 Thaler .

8F .594 . Ein junger Mann , der seine
kehre in einem Colonialwaaren - Geschäft
so zros bestanden , sucht eine Stelle in
einem GeschäfteähnlicherBranche , und würde
derselbe weniger aus hohes Salair als auf
Gelegenheit zn seiner völligen Ausbildung
refiektiren. Nähere» bei der Exped. d. Bl .

5) Dem Borstande und dem AufsichtSrathe wird nach Z 19 der Satzungen die Ent¬
lastung ertheil«.

Die Auszahlung der Dividende geschieht bei der Gesellschaft-kaffe und den bekann¬
ten Bankhäusern in Karlsruhe , Frankfurt a. M ., Berlin «. s. w.

Nach Vorschrift de» Art . 239 de» H .G . B . in neuer Fassung wird hier die Bilanz
vom 31 . Dezember 1873 bekannt gemacht .

Offeuburg, 12. Mai 1874. Der Borstand .

der Süddeutschen BodeN'Cre - it-Bauk
Ln München

4 ' /, und 4 »/° Stücke s 100 , 200 , 500 , 1000 Thaler .

der Oesterr . Boden -Cre - it -Anstalt in Wi„
5 «/« Stücke L fl. 100 , 200 , 300 . 508 , 1000 Silber .

Austen und Kapital zahlbar in süddeutscher Währung .

Bilanz vom 31 . Dezember 1873.
Kerllv » .

fl. kr.
Spinnerei - und Weberei-

Anwesen . 749,644 30
Lassa-, Wechsel- u. Mate¬

rialbestände . 176,993 19
Wertpapiere . 127,024 31
Bauvorschüffe n . drgl. an

Arbeiter . 65,782 04
GeschästSauSstände . . . 215,719 IS

Karlsruhe.
Stellenvermittlung von I . Miiller ,

Laugestrafte US ,
unter Zuficherung gewissenhafter und prom¬
ter Besorgung aller Aufträge weiblicher und
männlicher Dienstboten jeder Art . F .537 . 3.

1,335,183 43

IBsssIv » .

Aktien-Kapital .
Tilgung »- und Reserve- Conti
Dotationen zu bestimmten

Zwecken .
Forderungen der Arbeiter¬

kaffen .
noch »«erhobene Dividenden
verschiedene Creditoren . .
für unsichere AnSstände . .
Tantiemen .
Gewinn vom Betriebsjahr

1873 . . . . . . .
do Ueberträge von früheren

Jahren .

p. kr.
840,000 -
284,439 «0

der United States Mortgage Company
in SkewyorH

6 °/« Stücke L 100 , 500 , 1000 Dollar .
Zinsen und Kapital zahlbar in Gold .

27,310 -

27,604 26
833 —

6,167 —
13,152 14
4,375 29

und können die Stücke sofort bezogen werden .
LL» rLso « N« und » « Nvi »

« . »Hüller Lk v « « «.
Verkaufs-Anzeige.

F .608 . Karlsruhe . Eine fast neue
gestickte Civilnniform 111. Klaffe nach der
Verordnung vom 17. April 1838 , nebst
blauen und weißen Hosen, Hut mit schwär -

_ zer Feder und Degen sind billig zu verkaufen
1,335,163 43 AkademiestraßeNr . 37 zu ebener Erde.

71,282 04

60.000 —

sowie den j
abschließt . ^

Lahr, den 28 . Mai 1874.
Großh . bad . Amthericht .

I . A. d. R . :
W i l ck e n S.

. 8 -571 . 1 . AlSiech -
ruscher Leiter emer

bedeutenden Marmorschlkiferei - u . -Hand¬
lung wird ein Mann gesucht , der düs Ge¬
schäft genau kennt und namentlich auch mit
der ausländischen Kundschaft vertraut ist.
Franko Offenen sub Ü 41258 befördern
Ak«r » . t » » ee » r» «fl- Annon¬
cen Expedition in ZTSki».

Allgemeiner Verein für Deutsche Literatur .
F .576 . So eben wurde au die BereinSmiiglieder versandt der IV . Bd . der

VereinSpublikatiourn
Adolf Schmidt , Epochen und Katastrophen.

Der V . Band Reitlinger Freie Blicke kommt Ende Juli zur Versendung .
Bcrltll , Ende Mai. Das Bureau des Vereins f. Deutsche Literatur (R. HosmannL Co.)

F
*
4? 8 8lM UitAeiiiiu im Ll8N88.
Internationale Ausstellung.

F .604. 1. Ispringen . Wir beabsich¬
tigen eineAeuersprttze (Kasten - oder
Saugspritze ) sammt Zugehör aazuschaffen
und soll im SubmisstonSwege vergeben
werden. Alle Lusttragenden werden aufge¬
fordert , ihre Angebote längstens bis
13 . Juni d . Z . portofrei an bas
Bürgermeisteramt eivzuscnden, bis zu wel¬
cher Zeit die Bedingungen auf dem Nach¬
halls eiugesehen werden können.

Kspling n bei Pforzheim,
de» 25 . Mai 1874.

Vom 11 . dis 18 . Ootodor 1874 virä in IL » Ke » « N>
er » « ^ 088t6LlRii »K V « » LLttploi », HoploiLvÄU -

LterÄttlori , Ztioi - iur «L

ttlvl», ALÄLLerei -i?^«ÄuZ4t«i»
st-attünäen. vis Herrov Lopteudauor, Lrauer uuä Llasetlineu -
kabrikanteu voräon dioräured 2ur öetdsiliAMlg eillAelaäeu . kro-
Ai-Lmme uvä ^.llmeläo-k'ormulsre rvsrttöii aut Verlausen von äem
Nazist -rats dissiZer Ltaät ruZesaiiät.

LLttKvu »»» , äev 14 . Vprü 1874.
Der LiirFermeister :

X ..

Das Bürgermeister-
Amt.

Henninge r .
Engel ,

Stadtschreiber.

F599 . 1 . Freiburg i. Br .

Lt8e«-1i '
>r<;it.

Bad FreyerSbach .(im^ chthal)

Montag dr» 8. Juni 1874, um 2 Uhr
Nachmittags , zu Hagenau in der Schreib¬
stube des Unterzeichneten Notars , wird zur
öffentlichen Versteigerung aus Termin ge-
schritten werden von einem Kiefernwald
von circa 24 Hektaren , gelegen im Bann
von Hagenau , bei Marienthal , bekannt
unter dem Namen Marieuthaler Wald ,
zwischen den Straßen oon Marienchat nach
Hagenau und von Marienthal nach Schweig.
Hausen .

Näherei zu erfragen bei Unterzeichnetem
Notar .

Kleinclaus , Notar.
(Annonc .- Exped. lAlsaov Straß - .)

ütlll vtHtMlIM LM LoittMKK . ^

ist nach Vornahme umfangreicher Reparaturen und Verschönerungen seit 15. Mai
eröffnet. Wirksame Brunnenkur ganz besonoerS bei Erkrankung der Haut ,
Catarrhe « der Luftwege , btt Blutleere , Bleichsucht , Hysterie , Erkran¬
kungen de» weiblichen Sexualsyftems rc.

Prakt . Arzt Jägerjqmlbl , der 2 Mal täglich die Anstalt besucht , ist nur
8 Miomen entsernt. Prachtvolle Umgebung , schattige Spaziergänge in «er Ebene
und im Gebirge.

In der Anstalt Postablage , täglich 3malige Postverbindnng von und nach der
Eisenbahnstation Appenweier. Bequeme Wagen in der Anstatt selbst.

Wettere Auskunft erlheilt der Badeigentqümer und prakt. Arzt Jägerschmidt .

u

o Eröffnung Mit L. Mat . u
Z Liegt wundervoll au den Ufern des schwäbische « Meeres als einer der 8
U lieblichsten Punkte, die unser Festland aufzuwelsen hat. Durch gesandt , ge - ll

schütztrfte Lage , durch reinste nnd mildeste Lust , durch herrlichste Umgebung "
ll uns großartigste Aussicht , vurch zahlreiche lohnende und veschwrrdrlose rzll Assstuge zn Wasser uno zu Land, sowie durch Veremigung aller Annehmttch - ll
6 ketten von Stadt und Land eignet sich Uederlingen ganz besonder» zn einem 6
u längeren Erholnugsanseathalt . Hz
o Bor dem Bad Holet ern 5 Morgen großer , an den See anstoßender v
U Garten mit dem prachtvollsten Blick nver den See und aus d«e schneebeoecklen ll
8 klpen . g
ll Kuranstalt ; Mineral- und Seebäder mit den neuesten Douche- Einrich - ll
ll tnngen . Täglich frische Molken . Alle fremden Mineralwässer . U
U Gondeln zum Schiffiahren. Boitnkt im Hotel . Augelfischerei. Lektüre. 6
U — Billigste Preise und aufmerksamste Bedieauug . Zu näherer AnSkuust ist ll
ll gerne bereit

"Die Lieferung einer Einspanu -Vov
richtung zum Prokuren von Wasser-
leimngsrShren soll in Akkord gegeben¬
werden.

'

Hiezn sind erforderlich:
64 Zentner Gußeisen, 11 Zentnei

Schmiedeisen, 1 Zentner Stadl ,
0,8 Zentner Bronce nnd eii
hölzerner Gestell .

Zeichnungen und Bedingungen auf!
unserem Bureau

Lusttragende wollen ihre Offerten ver¬
siegelt und mit entsprechenderAufschrift
versehen bis

Samstag den 13. Juni d. I .,
Vormittags 1« Uhr,

anher einreichen, zu welcher Zeit die
Eröffnnag stattstndet.

Freie Wahl unter den Submittenten
ist Vorbehalten .

Freibnrg i. Br . , 20. März 1874.
Da» städtische Wasser- und Straßenbau -

Amt.
U-50- tz . Lueger . -

B erm . Bekauutruach « »» ».
F .611. Nr . 4054 . Karlsruhe .

Bckllllntmchuilz.
Den Eisenbahnfahrplan für tu
Sommerdienst 1874

hier
den Schub der Gesmzmi
betr .

Der LurS der GefangenentrauSMt-
wagen auf den Großh . EisenbahnenißB
die Däner des mit dem I . Junid . Ab
ginnenden SommcrsahrplanS an den M
bestimmten Tagen in solgender Weise »
gerichtet :

Aus der Hauptdahu
von Mannheim bis Freiburg mit Zitz k,

„ Fretbuig „ Konstanz , , >,
, Konstanz , Artiburg „ , ll
„ Frctburg „ Appenweier mit, i
„ Appenweier „ Mannheim , , i

L . «nf der Odruwaldbah»
von Heidelberg bis Mosbach mit Znsv,

„ MoSbach „ Heidelberg „ „ dt.
Karlsruhe , den 27. Mai 1874.

Ministerium
des Großh . Hanse» , der Justiz « >ii »

Auswärtigen ,
v. Freydvrf ."

Paris - l.
a r l » r u h e.

Bekanntmachung.
Zur Benützung der mit Einfühnwi ^

Sowmersahrplan » — 1. Jani l. I -
Vollzug trelektden Schnellzüge ildir >
Schwarzwaldbahn lOffenburg —
werden Billetemit den tarifmäßigenkchE
zugSiaxen ausgeaeben. ^

Diese neuen Laxen werden alSbaw SW
einen IVlen Nachtrag zum Personw -« ^
vom 20. Juni v. I . und durch
den Billetschaltern bekannt gegeben >****

Karlsruhe , de» 28. Mai 1874.
Generaldirektio»

der Großh . .bad . StaatS -Eisenbahn »
Zimmer . ,

Mi

F .612 .

602 . lttr . 5186 . Müllhei ^

S F .123. 3. (ü 1471) F . « Lll ^ r . Laä - Sütel . 8

8o0000000000O2 « xrll000ll00lllla0ll0M002O0M0O00llll

Ettafrechtspfiege .
Lsdmrge » und Fahndungen.

G .602 . Nr . 6859 . Lahr . Der wegen
Vekübung eine - schweren Diebstahl» ver-
hastet gewesene , 20 Jahre alte Ferdinand
Kops von Kürzell ist heute srüh 7 Uhr all¬
dem hirstgen Geiängniß entwichen .

Wir ersuchen , ans denselben zu fahnde»
im Falle seiner Betretung ihn festzuuehmen
und anher adliesern zn lassen .

Kopf ist mittlerer Statur , trug bei sei-
ner Entweichung einen dunkelfarbigenlieber-
rock , eine dunkle Hose , eine Kappe von
schwarzer Farbe und ein gestreifte » wollene»
Hemd.

Auch nahm derselbe 3 Zellen schlüssel , die
au einem Lederriemrn hitugeo , mit fort,

F .k,, . .
diesseitigem Bezirksamt ist die zwA
tuarsstelle erledigt und soll dir 4
der l . I . wieder besetzt werde « . GelM
zu 57l- fl. Bewerber anS der Zah>^ ^
tuare oder Jncipienten wollen ontcr
läge von Zeugnissen sich in Bälde
melden.

Müllheim , den 23. Mai 1874.
Großh . bad . Bezirksamt.

_ Auch ». ^
F .508. 2. Hornberg . Unsere

hilsrnftelle ist zu vergeben. Gehalt
Eintritt nach 3 Monaten . Bewerber >

sich unter Anschluß ihrer Zenamffe
Hornberg , den 20. Mai 1874.

Großh . l, bad . Obereinmhmera .

Ü
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(Mit einer Beittche.)

» rack « « » Verlaß » er G. vra » « ' sche » Hafhnchdrnckrrei ,
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